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Calwer Wochenblatt
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.
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^, ^ ten oder der nächstge-
^ legenen Poststelle.

Die EinrückungSae --
bühr beträgt 2 kr. sur
die dreispaltige Zeile

oder deren Raume

Rro 143. Samstag , den 9 . Dezember. 1871.

Amtliche Dekannlmachungen.
Calw  Au die Ärtsvorsteher.

Bei Gelegenheit des am 5. d. M . vorgenommenen vierteljährigen Kassensturzes bei der Amtspstege hat das Oberamt

die Wahrnehmung gemacht , daß manche Gemeinden mit der Steuer -Lieferung im Rückstände sind. Die Ortsvorsteher werden da-

her aufgefordert , sich die Lieferungsscheine voriegen zu lassen , und wenn sich daraus ergibt , daß die betr . Gemeinde im Rückstände

ist, alsbald geeignete Verfügung zu treffen . Auf den letzten Dezember , muß jedenfalls die Hälfte der Jahresschuldizkeit pro 1871/72

abgetragen werden.
Den 6 . Dezbr . 1871 . K. Oberamt . Thym.

Wildbad.

Gebäuöeverkauf - f»-->Abbruch.
Das seitherige Katharrnenstift - Gebäude , 3 Stockwerke hoch , mit aus Fachwerk

bestehenden Umfassungen und einem mit Ziegeln eingedeckten, auch mit Blitzableiter ver¬

sehenen Dach , 82 Fuß lang , 47 Fuß tief , im Ganzen 29 Zimmer , 6 Kammern , Küche
rc. rc. enthaltend , wird höherem Aufträge zu Folge auf den Abbruch verkauft.

Kaufsliebhaber werden zu der
am 18 . Dezember d. I .,

Vormittags um 10 Uhr,
auf dem Bureau der Unterzeichneten stattfindenden Versteigerung eingeladen.

Wildbad , den 28 . November 1871.
K. Bad -Verwaltung.

Calw.

Bekanntmachung.
Die Eintragungen im Handels « und

Genossenschaftsregister werden im Central¬
blatt für gerichtliche Bekanntmachungen , im
Schwäbischen Merkur und im Amts - und
IntelligenMatt für den Oberamtsbezirk
Calw veröffentlicht werden.

Den 7 . Dezember 1871.
K. Oberamtsgericht.

Hartmeyer.
Wildbad.

Verkauf
einer großen Zahl von

Betten und Mobilien.
In Folge des zum Abbruch bestimmten

alten Katharinsnstiftgebäudes werden die
in demselben befindlichen Betten und son¬
stigen Mobilien , und zwar:

45 Bettladen,

45 Stroh -Matrazen und
45 Roßhaar -Matrazen,

45 Haipfel , /
45 Kissen. > mit Federn gefüllt,
45 Oberbetten , t

nebst je doppelten Ueberzügen zu
denselben,

13 wollene Teppiche,
24 Stück tannene Kommode,
45 Stück Nachttischchen,
18 tannene Tische,
74 Stück hartholzene Stühle,
4 gepolsterte Krankensessel,
Spiegel und sonstige Gegenstände,

am 12 . und beziehungsweise auch noch
am 13 . Dezember d. Js . im öffentlichen
Ausstreich zum Verkauf gebracht , wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß die erkauften Gegenstände
baar zu bezahlen sind.

Wildbad , den 28 . Novbr . 1871.
K. Bad -Verwaltung.

Privat -Anzeigen.

Damen- Paletots, Mäntel,
Jacken , Regenmäntel , fertige Mnterröcke

sind in neuer Auswahl eingetroffen und empfiehlt solche bestens
leinsoborstrssse.

Calw.

Nächsten Montag

Versammlung der Gesellschaft des Wohlstands.
Zusammenkunft zum

scharfen Eck.

»>

strick»
L>

A

sr

-- L

rr ^

Q'

Arbeiterbildungs - Verein.
Heute Samstag  Abend Besprechung

wegen der Weihnachtsfeier , Unterzeichnung
hiezu ; Abstimmung und Einzug der Mo¬
natsbeiträge , wozu die Mitglieder einge¬
laden werden.

Der Vorstand.

Morgenden Sonntag — Nachmit¬
tags 4 Uhr — ist Hauptversammlung im
Rößle.

Zugleich Einzug der Beiträge und Ab¬
stimmung.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
der Ausschuß.
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Calw.

VvLviUtlisvL ' , findet von Nachmittags;
3 Uhr an

^ von der früher beliebten Calwer Stadtmnsik statt . Lnträe 6 kr.z 4». Mlviir»«!.

Calw

Lebensversichernngs- und Echaruißbank
ll » i81lLllK « L l.

20,400 Versicherungen mit 37 Millionen Gulden Versicherungssumme.
Ishreseinnahme an Prämien und Zinsen ca . . . fl . 1,600,000.
Ausga ' en für SterbMe im laufenden Jahre . . fl 460,000.
Bankvermögen ca . . . . . . . fl . 7,000,000.

Die IVs Million Gulden betragenden Ueberschüsse (Dividenden ) werden in
diesem und den nächsten 4 lJahren ungeschmälert an die Versicherten  vertheilt-

Nach Abzug der im Jahr 1871 vertheilten und aus dem Jahr 1866 stammenden
Dividende von 36 Prozent ermäßigt sich die jährliche Prämie bei einer Versicherungs-
summe von fl . 1000.

z. B . für den 25 « 30 - 35 - 40 - 45 - 50 - 55jähri gen
20 V2. 25. 31. 39V2-auf ca . fl . 14 Vs- 16 . 18.

Statuten , Prospekte rc. unentgeltich
bei den Agenten:

Emil Dreiß  in Calw.
L . Sattler,  Lehrer in Herrenberg.
Ferd . Pfeifer  in Nagold.
Stadtschultheiß Mittler  in Wildbad.

„ Beyer le  in Weil d . Stadt.
Notar Kümmerte  in Altenstaig.

Einlagen in Beträgen von fl . 100 . bis fl . 1000 . in den mit der Lebeusversiche-
rungsbank verbundenen Capitalistenverein , zu 5 »/ » verzinslich , werden billigst besorgt durch

den Agenten:
ir » vi88.

Unterreichenbach.

Wirthfchafts- Empfehlung.
. Dem geehrten Publikum von Stadt und Land zeige hiemit erge<

benst an , daß ich die hier gepachtet gehabte Wirtschaft zum Wald-
demHorn  verlassen und nun in dem von mir erkauften Hause an der

Pforzheimer Straße eine Wirtschaft unter meinem Namen fortführe.
Für das mir seither geschenkte Wohlwollen verbindlichst dankend , bitte

ich unter Zusicherung, daß stets gute Speisen und Getränke bei mir zu haben sind und
ich es mir angelegen sein lasten werde , meine geehrten Gäste zur besten Zufriedenheit
zu bedienen , um ferneren recht zahlreichen Besuch . .

LLÜIrlvr , Speisewirth.

Weil d . Stadt.

Empfehlung.
Bei eingetretener Wintersaison erlaube ich mir mein reichhaltiges Lager in:Kleider- und Nockflanellen

in größter Auswahl in empfehlende Erinnerung zu bringen ; V4 breite , schwere
Kleiderflanclle „rein wollen" verkaufe ich so lange noch Vorrath ö 48 kr. , 54 kr.
und 1 fl . in allen Farben und Dessins ; ^ breite extra feine

HemdcnfllnieUe
von feinster Wolle s fl . 1 . 20 kr.

Flanellhemden,
fertige , in vollkommener Mannsgröße von fl . '2 . 36 kr. bis fl . 4 ., wie auch solche nach
Maaß — für Herren und Knaben — unter Garantie für schöne Arbeit und passenden
Schnitt bei billigster Berechnung.

WoNen Strickgarn
in allen Farben und Feinheiten noch zu alten billigen Preisen bei

1^ »' . zur Schönfarb.

Allerlei

feines Zuckerbackwerk,
Sprengerlen , feines Schnitzbrod , Ge -lPoll-Hchn-
würze , Vanille , Mandeln , Citronen,
Zibeben , Feigen , Cüronat , Pome¬
ranzenschalen . Honig , Chocolade , Ca-
caopulver , Schwarzbeer - und Himbeer¬
saft empfiehlt

Carl Schramm ' s  Wtw.

Vom8. W.

l . k«
Calw -! zuU.
Abgantzkunft

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Schwarzmaier.

Neuweiler.

HofgutS-Verkaus.
Unterzeichneter setzt als Bevollmächtig¬

ter das Joh . Georg Blaich ' sche  Hofgut
zum Verkauf aus . Dasselbe besteht in:

1) Einem 2stockigten Wohnhaus , mit
Scheuer , Wagenschopf und gewölbtem
Keller.

2 ) Einem neuen 2stocktigten Wohnhaus,
mit Strei .schopf , gewölbtem Keller u.
3 steinernen Schweineställen.

3 ) Einem neuen Waschhaus nebst laufen¬
dem Brunnen.

Gärten.
4 ) Circa 6 Mrgn . Gras - und Baum¬

garten , mit etwa 100 Stck . darauf
befindlichen Obstbäumen;

5 ) ungefähr 14 Morgen Wechselfeld;
6 ) ungefähr 11 Morgen Dungwiesen.

Waldungen.
7 ) Circa 12 Morgen Nadelwald.

Liebhaber können jeden Tag mit dem
Unterzeichneten einen Kauf abschließen.

Joh . Georg Schanz,  Bauer.

W - ildk »I«
SU.- Nl ULm.

11. « .
, .

8 . 20,! MS.
Calwpknn:

Mi j»

Calw.

Aufforderung.
Ich erjuche die Eisenbahnarbeiter

Taver Weiß  von Zimmern , OA . Rottwcil,
Jakob Egli  aus der Schweiz , und
Gäßert  von da , welche beim

Eisenbahnbau bei Unterreichenbach beschäs
tigt sind , mir sofort ihre Adresse mitzuthei
len , um mich mit ihnen ins Benehmen se
tzen zu können.

Friedr . Leonhardt.
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Weüd.Pilttgart.
Abga , lnüinft

wie bekannt in größter Auswahl und
stets die neuesten Erfindungen . — Je¬
der Käufer erhält vom Betrage von
je Franken 25 . — ein Loos als Zu¬
gabe zu der am 28 . Februar statt¬
findenden Verloosung.

I . H. Heller in Bern.
Preiscourante und Prospekte versende
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Gebrüder Spohn.Radensbmg.
Flachs-^Hanf- KWergspinnerei.

Mechanische Leinen - Weberei.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , wie

auch zum Spinnen und Weben
Werg . Hanf und Flachs , gehechelt und ungehechelt, in geriebenem und gut ge¬

schwungenem Zustand.
Spinnlohn beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 Kreuzer. Von gehechel¬

tem Hanf und Flachs wird auch Fadenzwirn gefertigt.
Die Weberei, welche mit englischen Webstühlen der neuesten Art eingerichtet ist,

befaßt sich mit dem Verweben der im Lohn gesponnenen Garne und garantiren wir
für die außerordentliche Gleichheit und Dichtigkeit der Hemdenleinen. Bauerntücher,
Zwilche u. s. w. — Weblohn ist äußerst billig.

Die Agenten:
W . Schlatterer , Calw.
Eberhard Ohngemach , Neubulach.
I . Walz , W/ldberg.

bad

ttch

Calw.

Korbwaaren
zu Weihnachts- und Neujahrs-Geschenken

empfiehl Unterzeichneter in großer Auswahl und zwar:  .
weiße Palmkörbe, Palmkofferle, Wand« undArbeitskörbe, feine und ordinäre Korbe,

>»
Tiimtll«

7 U. SN LVm.

Calw-H MgN.
aus ik

Waschkörbe, Büchergestelle rc.
Preise billigst.

O . Frank , Korbmacher,
beim Löwen.

Tivlnatalw
8U.EHoN .Nm.

CMld:
Tal,K<,ld12U.8S M.NM.

Nagl ^ tzrlv
12U.2510„20

Flachs-, Hanf- <L AbwergspmnereiH
Verdienst-
Medaille.

Breslau
1869.Weingarten,

Station Ravensburg.
Diese durch ihre vorzüglichen Gespinnste in weiten Kreisen bekannte Spinne¬

rei empfiehlt sich auch Heuer zum
Verspinnen im Lohn

gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller, von
Abwerg . Flachs und Hanf in gehecheltem und ungehecheltem Zustand und
sind zur Besorgung bereit

II .lÄeiikIiitM,
Weüd.NtickM
Abgmnüinft
Weild̂lSultgarteU.- MNN.Mgilo„so,tia.,Kn.4„—»jM.jlm.e„«S,P„Ndi,

aw! I»
StuttgeaStadtSU.45A«.Dm.
9, »0, ,.Lm.s„ S. „Nm.S..S5..I i.übdk. i»

Bei de ichnetenÄ
Zügen st»HansenN
eln Wag.—AnA . .
S°nn̂ , Auch wird auf Verlangen das Gespinnst gewoben; die Absendung des Gewebes k
Weild.̂ em̂E erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des Garns . «
Stuttg.» Huĝin « -« NSrsrSLSLSMM 'äSSSÄMMMLSSSM -MLNLSSZSSkSSMSrMLSSSS » ;
wechselt

Pi»gb dh»d.
Zn Hvl tzrhen^Züge bad abum7u. ku. 15

Nm., s l Fahrzeit

Die Bezirks-Agenten:
G. Wiedenmayer in Zavelstein.
F . Dongus z. Felsenburg in Deckenpfronn.
Carl Rau in Liebenzell.
Bskar Schütz in Weil d. Stadt.
Fried. Rometsch in Wildbad.
Christoph Widinsnn in Calw.

Empfehlung.
ca. l S>I"
Zügk m

hm die
ab um : -

SU . I0i » Nm.,
5 U. loü i -a.

U. - RU

>u dinm.

Unterzeichneter empfiehlt sich auf bevorstehende Weihnachten zur Verfertigung aller
in sein Geschäft einschlagenden Arbeiten , sowie auch sein Lager in : Portefeuilles,
Cartonage, Photographierahmen , Gesang-, Notiz- und Schulbüchern, allen Sorten Ka¬
lendern u. s. w., Schreibheften, linirt nach neuester Vorschrift mit Umschlägen, je nach

lchn--Bestellung
mit 3 Bogen per Dtzd. 24 kr.,

41/2 „ n ,, 38 kr .»

»s 6 „ ^ ,, 45 kr.,
„ 8 „ „ „ 58 kr,

_ Zugleich empfehle ich mich zum Einrahmen von Portraits rc. in Gold- und Nuß-
' baummaserleisten, und sehe unter Zusage schneller und billiger Bedienung geneigten

Aufträgen entgegen. I ' .
Buchbinder in Gechingen.

ZAR
-LK --

V
— 'S

« 8

>

v Ä U--S-

r-» K

Wollene Shawls und Cachenez,,
Seelemvärmer und Kopfshawls

gestrickte woll. Tücher u . Krage
Kinderkittel und Röckchen,
Handschuhe,
wollene Strümpfe und Socken,
Flanellhemden , sowie
Flanell am Stück

billigst und in reicher Auswahl bei
j,C. Ziegler,  Teiuacherstr.

Für bevorstehende

Weihnachten
empfehlen wir : Chrrstbauinverzie-
rungen , Lichterhalter , Wachs-
lichter , Wachsfiguren , gekleidete
Puppen , Doekenköpfe . Kinder-
fervice rc. rc. in reicher Auswahl,

«elsser ««- » « rtselilnKe ^ .
Calw.

Ein größeres und 2 kleinere heilbare

möblirte Zimmer
habe ich sogleich zu vermiethen. Auch we»-
den einige solide

Schlafgänger
angenommen bei

I . Ziegler
z. alten Post.

Althengstett.
Der Unterzeichnetehat

155  fl . Pfleggeld
zu 5o/c> gegen gesetzliche Sicherheit sagleich
auszuleihen.

Frohnmeyer,  Bäcker.



586

Schwarze ganz wollene
Achteck CMes,

sowie schwarze und gefärbte 16/4 Chäles
empfiehlt billigst

Ein gutes

Hcmdleiterwägele
hat zu verkaufen

Johann Wacker
in der Metzgergasie.

Althengstett.
Einen starken einspännigen

Wagen
mit eisernen Achsen hat zu verkaufen

Gottlieb Luz.

Hirsau.
Einen grauen

Tuchmantel
hat zu verkaufen

Georg Stahl.
Stammheim.

75 fl. Pfleggeld
hat auszuleihen

Strienz,  Schreiner.

Es wird zu sofortigem Eintritt ein
fleißiger

Fnhrknecht
gesucht durch

die Redaktion.

Mali
in schöner Dualität

ist stets vorräthig bei
v . HV HvLIvr.

Durch Zufallskauf erlasse ich eine
ParthieWinterbuckskins
8/4 von fl. 2 . an,

Ueberzichcrstoff
8/4 von fl. 1. 15 kr. an.

Lr » U I - »

Weil die Stadt.

eihuachtszeschenkc.
Auf bevorstehende Festtage empfehle ich mein gut sortirtes Lager in:

Sonn - und Regenschirmen , von 1 fl 30 kr. an,
Meerschanm -Cigarrenspitzen , von 18 kr. bis 4 fl,
Französische Holzpfeifen in allen Faunen zu allen Preisen,
Porzellanpfeifeu in größter Auswahl, von 12 kr. bis 4 fl. 30 kr.,
Spazierstöcke von 18 kr. bis 2 fl.
Geldsäckchen , Tabakdofen u. f. w. zu den billigsten Preisen.

Zugleich empfehleich mich in allen Reparaturen obiger Artikel , namentlich imUeber.
ziehen alter Schirmgestelle,  für Spazierstöcke , Meerschaum u. Bernstein u . s. w.

Gute Waare und billige Preise werden zugesichert. Um geneigten Zuspruch bittet

_ ._ _ Drechsler  und Schirmmacher.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich in hübscher Auswahl Brieftaschen , Notizbücher , Photographie -Albums , Schreib-
mappen , Gesangbücher , Schreibhefte , sowie sämmtliche Ausgaben württemb . Kalender.
_ C . A . Bub , Buchbinder.

Simmozheim . "

auszuleihen.
100 fl. Pfleggeld sind gegen gesetzliche

Sicherheit zumAusleihen parat bei
G. Fuchs.

.2-

Gelb

gmg am
Sonntag

innerhalb der
Stadt ein Nüster sammt
Schloß.  Der redliche Finder
wird gebeten dasselbe gegen
gute Belohnung bei der Ex

pedition dieses Blattes abzugeben. _

Calw . Notizen über Preis u. Gewicht der
verschiedenen Getreidcgattungen nach denr
Schrammergebnih vom 6 . Dezember 1871.

Gewicht pr . Sri. Preis per Simri
Gat-

höch- mitt- höch- mitt- nie-
tung stes leres ster lerer derster

Pfd. Pfd. Pfd. fl- kr. fl- kr. fl. kr.
ISri Kernen 33 32 '/- 31 2 38 2 30 2 22
ISri Dinkel 18 1? V- 17 1 2 — 5? — 51
ISri Haber 19 18 18 46 _ 42 — 40-
ISri Gerste — 27 — — — 1 30 — —
ISri Bohnen

_
38 — — 1 54 —

ISri Erbsen — 37 — — 2 42 —
ISri Linsen — 37 — — 3 12 —
ISri Wicken — — — — — — —
ISri Roggen — — — — — —

Calw. Frucht - Preise am 6 . Dezember 1871.

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ: 4 Pfd. Kernenbrod 19 kr., dto. schwarzes 17 kr.
ein Kreuzerweck soll wägen 4 ' /, Lotb. Ttadtchultheißenamt.

Stuttgart. (29 . Sitzg . d. Kamm . d . Abgcordn . Tagesordnung:
Bcrathung de« Gesetzesentwurfs , betr . Aenderungen des Landesstrafrechts und
der Strafprozeß - Ordnung re . Schluß .) Die Art . 1 - 5 werden auf Antrag
der Commission angenommen ; dieselben enthalten die allgemeinen Bestim¬
mungen . Fetz er bringt die Reichsmünze , die Mark , zur Sprache ; nach ihr
sollen die Geldstrafen bemessen werden . Mo hl und Oester len:  Die Münz-
jrage sei noch nicht definitiv entschieden von Seiten des Reichstages ; und
wenn das Reichsstrafgesetzbuch nach Thalern rechne , könne ein LandeS -Ein-
führungs -Gesetz doch nicht nach Mark rechnen . Oesterlen und Lenz  bringen
die Aufhebung der Festungshaft mit der bisher bei uns üblichen Freiheit , wenn
die Strafe nicht über 3 Monate betrug , zur Sprache . Beide wünschen , daß
eine der bisherigen ähnliche mildere und anständigere Haft beibehalten werde.
Der Antrag wird für so wichtig angesehen , daß derselbe an die Commission zu
weiterer Berichterstattung verwiesen wird . Art . 6 handelt von den Discipli-
narstrafmittctn gegen Gefangene . Fetz er wünscht Bestimmungen darüber,
daß den Gefangenen vom Gefängnißvorstand Fesseln nur auf 4 Wochen , und
von der Vorgesetzten Behörde nur auf 6 Monate angelegt werden dürfen.
Min . v . MUtnacht:  Nach den bestehenden Bestimmungen dürfen einem
Gefangenen Fesseln höchstens auf 14 Tage angelegt werden . — Die Art . 7 — 9
beziehen sich auf den Bankerott der Kaufleute , diese im Sinne des Handels¬
gesetzbuches gedacht , v . Schad bringt die unsicheren GesetzeS-Bestimmungen
und die noch unsicherere Praxis der Gerichte bei betrüglichem Bankerotte der
Kaufleute zur Sprache . Lenz  empfiehlt die Fassung des Strafgesetzbuches:
ein Kaufmann , welcher die Zahlungen eingestellt , wird , wenn er u . s. w.
Damit werde Klarheit erreicht und für Gläubiger und Schuldner gleich gut
gesorgt . Erst wenn die Zahlungen eingestellt , soll der Versuch der Unterschla¬
gung Vollender sein . Min . v. Mittnacht:  damit werde allerdings eine
Streitfrage beseitigt ; allein es werde auch das bestehende Recht in bedeuten¬
dem Maße abgeändert ; das iei in keiner Weise der Zweck des Gesetzes . Am
meisten empfehle sich die Ansicht des Hrn . v . Schad , der von der Commission
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Haber 70 257 327^ 287 40 4 — 3 55 3 42 1125 12 — 12

Hemasch 20 20 20 - — — 5 48 — — 116 — — —

Summe 160 1116s 1276 s1220 56 7014 42

adoptirten strengeren Anschauung des Obertribunals , die in einer Voraussetzung,
medcrgelegt worden , nicht beizutceten , und es fortan wie bisher den Gerichten
zu überlassen , die Entscheidung zu treffen . Bücher spricht im Sinne des
Herrn v . Schad ; er bestätigt die abweichenden Ansichten der württcmbergischcn
Gerechte . Die bestehenden Gesetze bieten Anhaltspunkte genug ; man mögt
die Auslegung der Gesetze den Gerichten überlassen . Auch empfiehlt im
Hinblick auf die Erfahrungen eines alten Praktikers eine milde Auslegung
und Handhabung . Min . v . Mitt nacht  bezeichnet als den entscheidenden
Zeitpunkt denjenigen , da der Schuldner weiß , daß VcrmögenSuntersuchung
eingeleitct werde . Diese Frage zu entscheiden , sei aber Sache der Gerichte . .
Kühen  ist nicht so fest  überzeugt , daß die strengere Auffassung der Commis¬
sion nicht ohne Grund sei. Beutler:  Der Antrag des Abg . Lenz sei den
Schuldnern zu günstig . Schließlich empfiehlt Mm . v . Mittnacht  Annahme
des Regierungs -Entwurfes ohne die Voraussetzung der Commission . Bei der
Abstimmung wird der Antrag des Abg . v . Schad auf Annahme des unver¬
änderten Regierungs -Entwurfes angenommen . Art . 11 handelt von der be¬
dingten oder vorläufigen Entlassung oder einstweiligen Beurlaubung von
Strafgefangenen , v . Mehring  wünscht im Allgemeinen eine Gesetzgebung^
die nicht auf das Prinzip der Rache gebaut sei. Der Art . wird angenommen.
Art . 12 ( Polizeiaufsicht ) Art . 13 . ( Verlust der bürgerlichen Ehren - und
Dienstrechte ) ohne weitere Debatte angenommen . Die Art . 14 — 19 handeln
von den Aenderungen und Ergänzungen der Strafprozcßordnung vom 17.
April 1868 . Gelegentlich einer Stelle deS Commissions - Berichtes bemerkt
Bücher:  er möchte diesen ersten Versuch ergreifen , um die Kammer vor jeder
Beschränkung oer Schwurgerichte zu warnen . Einer der von der Commission
gestellten Anträge geht dahin , die Geldstrafe von 10 fl. in „6 Thlr ." zu ver¬
wandeln.

Gottesdienste . Sonntag,  den 10. Dezbr. Vorm. (Pred.) : Hr. Dec.
Mezger. — Kdrlhr . 2 . Kl . d. Tcht . — Nachm . ( Bblstde . ) : Hr . Helfer G rill ..

Rcdigirt , gedruckt und verlegt » o ^ A . Oelschläger.
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